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Zwei Kindergärten - zweimal 50 Jahre
Die beiden DRK-Kindertagesstätten in Windhausen und Gittelde feierten 50-jähriges Bestehen.

haben zusammen gelacht, gelernt,
geweint und uns unterstützt - eine
wahre Gemeinschaft, die Genera-
tionen geprägt hat“, sagteWiese zur
Begrüßung. Der Erfolg der Arbeit
beruheauf derhartenArbeit,Hinga-
be und Leidenschaft des Teams,
denn das Team setze sich jeden Tag
aufs Neue für das Wohl der Kinder
ein. „Die Kinder sind die eigentli-
chen Stars dieser Einrichtung. Ihr
Lachen, ihreNeugierdeund ihreun-
ermüdlicheEnergie sinddiewahren
Essenzen dessen, was unsere Kin-
dertagesstätte ausmacht“, soWiese.

Vielleicht lebenslange Freund-
schaften geschlossen
Und Klemm ergänzte: „Kinder tref-
fen auf andere Kinder, wie aber
auch die Eltern auf andere Eltern.
Hier entstehen Freundschaften, die
vielleicht ein Leben lang halten“.
Wiese dankte auch noch den

Sponsoren, Unterstützern undHel-
fern sowie dem Förderverein. An
dem Tag überreichte Silke Marsch
einen symbolischenScheck vonder
Stiftung der Sparkasse Osterode
über 1.000 Euro, das Geld soll für
die Anschaffung einer Tampen-
schaukel verwendet werden. „Ein
Team ist nur so gut wie die Leitung,
und die Leitung ist nur so gut wie
das Team - und das leben Sie hier“,
sagte die pädagogische Fachbera-
tung, Sabine Winter. Im Anschluss
wurde gemeinsam gefeiert, mit Es-
sen und Trinken. Für die Kinder
stand ein Kettenkarussell bereit.

Silke Müller, die Vizepräsidentin
desDRK-KreisverbandesOsterode-
Goslar, sei erfülltmit Stolz, dass seit
1998 die Trägerschaft an den DRK
übergegangen sei. „Die pädagogi-
sche Arbeit der Mitarbeiter fördert
hier die ganzheitliche Entwicklung
der Kinder, die erwerben einen
Rucksack voller Selbstvertrauen
und Sozialkompetenzen“, so Mül-
ler. Petra de Vries, Vorsitzende des
DRK-Ortsvereins, betonte,dasshier
vieleKinderauf ihremWegbegleitet
wurde.
Neben vielen anderen Geschen-

ken hatte auch Jörg Stockhusen (Fi-

lialbereichsleiter Sparkasse Ostero-
de) einen symbolischen Scheck da-
bei. Die Sparkasse stiftete 400 Euro
fürdieAnschaffungvonzweiSwing-
rollern. Geld für Spielzeuge gab es
auch vom Förderverein. Die Vorsit-
zende, Sandra Reinecke, dankte für
die Fürsorge, die Geduld und das
Herzblut des Kita-Teams.
Bei der Feier im DRK-Kindergar-

ten Gittelde musste ebenso die Lei-
terin, Vanessa Wiese, hier und da
mit Tränen ringen. „Seit 50 Jahren
sind wir nicht nur ein Ort der Be-
treuung, sondern ein Zuhause für
Kinder, Eltern und Mitarbeiter. Wir

Michelle Schleuchardt, Kitaleiterin Yvonne Harenberg, Claudia
Münx und Anchalin Ballhause (von links). HERMA NIEMANN / FMN
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Windhausen / Gittelde. Die beiden
DRK-Kindertagesstätten in Wind-
hausen und Gittelde feierten in die-
sen Tagen ihr 50-jähriges Bestehen.
Wimpelketten hingen in den
Außenbereichen der beiden Kitas,
Stehtische wurde aufgestellt, und
eine liebevolle Dekoration rundete
das Bild ab. In Windhausen gab es
für die Kinder eine Hüpfburg, und
in Gittelde war es ein Kettenkarus-
sell, das allerdingsnichtnurdieKin-
der, sondern zuvor auch die Kita-
Mitarbeiterinnen erfreute. Alles lie-
bevoll hergerichtet also - und das
scheintdenbeidenDRK-Kindergar-
tenteams nicht nur anlässlich ihrer
Jubiläen, sondern auch in ihrer täg-
lichen Arbeit sehr wichtig zu sein.
Das war unter anderem auch bei

der Ansprache von der Leiterin der
Kita Windhausen, Yvonne Haren-
berg, zu spüren, die stellenweise
sehr gerührt und auch den Tränen
nahwar. Sie dankte demDRK-Orts-
verein, wie auch den jetzigen und
ehemaligen Kollegen für die Unter-
stützung. Sie selbst sei zwar erst 15
Jahre dort, aber über 30 Jahre lang
hätten dieKitamit PetraMühle und
Renate Sander sehr engagierte
Frauen gehabt, die so viel Spaß an
ihremBeruf hatten. „Streit,Weinen,
Lachen, Konflikte lösen und Ler-
nen, das sind die Dinge, die das täg-
liche Berufsleben ausmachen“, so
Harenberg, die immer ein engagier-
tes Team zur Seite gehabt habe.

In Windhausen zuerst als Spiel-
kreis und dann erst Kita
Der Fachbereichsleiter Familie und
Soziales, Stefan Mantel, sagte in
Vertretung für den neuen Bürger-
meister der Gemeinde Bad Grund,
dass die Kita zunächst ab 1974 ein
Spielkreis, und ab 1. Januar 1998 in
die Trägerschaft des DRK als Kin-
dergarten übergegangen sei.
Neben anderen Vertretern von

Vereinen, überbrachte auch Sabine
Pisowotzki vom Kirchenvorstand
ein Grußwort. Sie lobte die erfolg-
reiche Arbeit mit den Kleinsten, die
die Wichtigsten überhaupt seien.

Das Team des DRK-Kindergartens Gittelde mit ihrer Leiterin Va-
nessa Wiese (rechts). HERMA NIEMANN / FMN

Streit, Weinen,
Lachen, Konflikte lösen

und Lernen,
das sind die Dinge,
die das tägliche
Berufsleben
ausmachen.
Yvonne Harenberg,

Leiterin des DRK-Kindergartens in
Windhausen, über die tägliche Arbeit

Windhausen. Nachdem mehrere
Jahre der Posten des ersten Vorsit-
zenden der Siedlergemeinschaft
Windhausen vakant war, konnte
jüngst die Jahreshauptversamm-
lung mit dem neuen Vorsitzenden
Hans Joachim Weber im Saal der
DorfgemeinschaftsanlageAlteBurg
in Windhausen stattfinden. Dabei
drückte Steffen Brakebusch, der
Vorsitzende der Kreisgruppe und
Mitglied des erweiterten Vorstands
des Verband Wohneigentums Han-
nover, in seinem Grußwort seine
Freude darüber aus, dass es der Ge-
meinschaft gelungen sei, wieder
einen kompletten Vorstand vorzu-
weisen, und somit auch das Fortbe-
stehen des Vereins gesichert habe.
AuchderOrtsbürgermeister,Daniel
Beck, lobte diesen Umstand: „Es ist
sehr zu schätzen, dass es so viel En-
gagement für ehrenamtliche Tätig-
keiten gibt. Nur dadurch ist es mög-
lich, vieles fürdieMitgliederderGe-
meinden anzubieten“.Wie der erste
Vorsitzenden in seinem Bericht er-
wähnte, habemandurch geförderte
Projekte die Digitalisierung im Ver-
ein voranbringen können, so seien

unter anderem Laptops und Dru-
cker angeschafft worden. Dadurch
könne die Mitgliederverwaltung
vereinfacht werden. Zudem habe
der Vorstand auch an einer Schu-
lung für die Vereinssoftware teilge-
nommen. Des weiteren sagte We-
ber, dass man bei der nächsten Jah-
reshauptversammlung darüber ab-
stimmen müsse, ob auch der Mit-
gliedsbeitrag aufgrund der stetig
steigenden Kosten angepasst wer-
den sollte.

Termin zum Glasfaserausbau
Aus den Reihen der anwesenden
Mitglieder kam die Nachfrage,
wann es mit dem Glasfaserausbau
weitergehe oder wann das Projekt
abgeschlossen sei. Der Ortsbürger-
meister, Daniel Beck, erklärte, dass
es noch keine genauen Informatio-
nen dazu gebe. Die Gemeinde wer-
de wohl nach der Sommerpause
einen Termin von dem Unterneh-
men erhalten, zu dem alles abge-
schlossen sei.
Eingeladenwurde auch zurHalb-

tagesfahrt zum Apfel- und Birnen-
markt in Duderstadt. Die Fahrt fin-

det am 5. Oktober statt. Abfahrt ist
um 11 Uhr an der Alten Burg in
Windhausen und um 11.10 Uhr am
Bürgerpark in Badenhausen. Die
Kosten betragen 15 Euro pro Per-
son (inklusive Busfahrt und Kaffee-
trinken). Auch Nichtmitglieder
können sich zu der Busfahrt anmel-
den. hn

Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft im Namen Verbandes
Wohneigentum Niedersachsen
• 60 Jahre: Margrit und Wilfried

Wilhelm, Elisabeth Gieseler
• 30 Jahre: Emil Lau,

Eugenie Krause, Sabine und
Thomas Brandt

Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft Siedlergemeinschaft
Windhausen
• 50 Jahre: Waltraud Sander
• 40 Jahre: Inge Ohlwein,

Rosemarie undReinhardWenzel
• 25 Jahre: Kerstin Schmidt,

Sara Reisenauer, Carola Flügge,
Harrybert Weber, Birgit und
Detlef Schmidt, IngaGüttler und
Thomas Krause

Die Geehrten mit dem Vorstand der Siedlergemeinschaft
Windhausen.
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SiedlergemeinschaftWindhausen
mit neuemSchwung

Ehrungen und Digitalisierung: Die Jahreshauptversammlung im Überblick.

Inge Ohlwein wird von Steffen
Brakebusch für 40 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt.
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